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Oeffentlicher Anzeiger. 
Beilage des Amtsblatts Nro. 26. der Königlichen Regierung. 
ie Marienwerder, ben 1. Juli 1863. ar 


— — — — REDEN 
Sicherheits > Polizei. 

1) Amortiſation eines verloren gegangenen Gewerbeſcheins. 

Der unten näher bezeichnete Handelsmann Franz Grebenſtein zu Berlin hat den ihm am 12. März 
d. J für das laufende Jahr unter Nro. 4398. zum Hauſirhandel mit Seilerwaaren und Bücklingen ein⸗ 
ſchließlich des Grenzbezirks und in Begleitung der nachſtehend ſignaliſirten unverehelichten Marie Jahn 
zum Transport der Waaren zu 16 Rthlr. ertheilten Gewerbeſchein angeblich in Culm verloren. Dieſer 
Gewerbeſchein wird daher hierdurch für ungültig erklärt. 

Potsdam, den 23. Juni 1863. 
Königliche Regierung. Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forſten. 

Sign. des ꝛc. Grebenſtein. Alter 32 Jahr, Haare rothblond, Stirn bedeckt, Augen blau, Naſe 
und Mund provportionirt, Bart röthlich, Kinn rund, Geſicht oval, Geſichtsfarbe geſund. 

Sign. der ꝛc. Jahn. Alter 27 Jahr, Größe 5 Fuß, Haare braun, Stirn breit, Augenbrauuen 
braun, Augen blau, Naſe und Mund proportionirt, Kinn und Geſicht rund, Geſichtsfarbe geſund. 

2) In der Nacht vom 2. zum 3. d. M. find zu Ober ⸗Strelitz dem Knecht Ferdinand Lambrecht: 
1. ein blaugrauer Tuchrock, 2. drei Paar Zeughoſen, 3. zwei Zeugweſten, 4. eine mit Parchent gefütterte 
Zeugunterjacke, 5 ein roth und gelb geblümtes baumwollenes Taſchentuch, 6. ein Paar geſtrickte grau⸗ 
wollene Winterhandſchuhe, 7. ein Paar ſchwarzbaumwollene Sommerhandſchuhe, 8. eine kleine Scheere, 
9. ein graues Zeug⸗Portemennaie mit gelbem Schloß, worin 17 ſgr. 6 pf. Silbergeld; dem Knecht 
Johann Kaminski: 1. ein Warpmantel, 2, eine rothe Tuchweſte, 3. eine ſchwarze Kutſchermütze, 4. eine 
gefütterte Zeugunterjacke, 5. ein Paar lange neu beſohlte Stiefel, 6. ein neues leinenes Hemde, 7. ein 
Chemiſett, 8. ein ſchwarzſeidenes Halstuch, 9. ein Paar weiße baumwollene Handſchuhe, 10. ein Mili⸗ 
tair⸗Loſungsſchein, 11. ein nener grauer Filzhut; dem Knecht Andreas Murawski ein Tuchrock und dem 
Knecht Johann Murawski ein Düffelrock entwendet. — Der That dringend verdächtig ſind die Knechte 
Ludwig Owezynski (welcher indeß Johann Depezynski aus Johannisberg bei Schwetz heißen ſoll), 25 bis 
30 Jahr alt, 5 Fuß 8 bis 10 Zoll groß, ſtark gebaut, blond, und Joſeph Owezynski, ciren 20 Jahr 
alt, 5 Fuß 6 bis 7 Zoll groß, ſtark gebaut, rötzlich im Geſicht, mit blondem Haar. — Dieſelben ha⸗ 
ben ſich für Brüder ausgegeben und zugleich Pferdeleinen und andere Sachen vem Dominlum mitgenom⸗ 
men. — Es wird erſucht, den Verbleib der geſtohlenen Sachen zu ermitteln und hierher anzuzeigen, die 
beiden bezeichneten Perſönlichkeiten aber zu verhaften und bierher abzuliefern. Dieſelben haben anſchei⸗ 
nend gefälſchte Legilimationen d. d. Reneikau, den 3. März d. J. bei ſich gehabt und führen wahrſchein⸗ 
lich andere Namen. Bromberg, den 20. Juni 1863. Der Staats Anwalt. 

3) Der Agent Richard Brenk, 36 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, mit grauen Augen, braunem 
Haar, früher in Wirſitz, zuletzt hier wohnhaft, iſt wegen Betruges an das Königl. Kreisgericht hier ab⸗ 
zultefern. Derſelbe ſoll angeblich zuletzt in Sadluszko bei Wloclawek geweſen fein. 

Bromberg, den 20. Juni 1863. Der Staats⸗Auwalt. 

4) Der Gärtner Julius Volkmann. zuletzt in Michalin bei Nakel, iſt wegen Hehlerei an das 
Königl. Kreisgericht hier abzuliefern. Ein Signalement kann nicht mitgetheilt werden. Zugleich wird er⸗ 
ſucht, über feine Heimaths⸗Verhältniſſe und etwaige Vorbeſtrafungen hierher Mittheilung zu machen. 

Bromberg, den 20. Juni 1863. Der Staats - Anwalt. 

5) Die unverehelichte Amalie Zimmermann, 20 Jahr alt, von mittler Statur, mit grauen 
Augen und braunem Haar, aus Lobſens gebürtig, zuletzt hier, iſt wegen Diebſtahls hierher abzuliefern. 
Dieſelbe fol mit Schiffern auf einem Kahne nach Danzig zu gefahren ſein. 

Bromberg, den 20. Juni 1863. Der Staats ⸗ Anwalt. N 

6) Der Knecht Johann Polezinski, früher in Parszin, Schwiegerſohn des Anton Kolinski in Kl. 
Chelm, welcher wegen Diebftahle rechtskräftig zu einer einwöchentlichen Gefängnißſtrafe verurtheilt wor⸗ 


— 


den, iſt entwichen und ſoll auf das Schleunigſte zur Haft gebracht werden. Jeder, wer von dem ge⸗ 
genwärtigen Aufenthaltsort der Entwichenen Kenntniß hat, wird aufgefordert, ſolchen dem Gerichte oder 
der Polizei ſeines Wohnorts augenblicklich anzuzeigen, und dieſe Behörden und Gensdarmen werden er⸗ 
ſucht, auf die Entwichene genau Acht zu haben und dieſelbe im Betretungsfalle unter ſicherm Geleite an 
die nächſte Gerichtsbehörde abzuliefern, welche um Vollſtreckung der Strafe und um Nachricht davon er⸗ 
ſucht wird. Conitz, den 16. Juni 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

7) Der Einwohner Paul Gatz aus Nitteln, welcher wegen Diebſtahls rechtskräftig zu einer ein⸗ 
monatlichen Gefängnißſtrafe verurtheilt worden, iſt entwichen und ſoll auf das Schleunigſte zur Haft ge⸗ 
bracht werden. — Jeder, wer von dem gegenwärtigen Aufenthaltsort des Entwichenen Kenntniß hat, wird 
aufgefordert, ſolchen dem Gerichte oder der Polizei feines Wohnorts augenblicklich anzuzeigen, und dieſe 
Behörden und Gensd' armen werden erſucht, auf den Entwichenen genau Acht zu haben und denſelben 
im Betretungsfalle unter ſicherm Geleite an die nächſte Gerichtsbehörde abzuliefern, welche um Vollſtrek⸗ 
kung der erkannten Strafe und Nachricht davon erſucht wird. 

Conitz, den 17. Juni 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

8) Eine Perſon, deren ungefähres Signalement unten angegeben iſt, und welche ſich für den 
Uhrmachergehilfen Scheiding ausgab, iſt der Unterſchlagung dringend verdächtig. Die Königl. Behörden 
erſuche ich um Auskunft über den Aufenthalt des ꝛc. Scheiding. 

C 0sonitz, den 19. Juni 1863. Der Königl. Staats⸗Anwalt. 

Sign. Schwarze Haare und Sommerſproſſen im Geſicht. — Bekleidet war dieſelbe mit einem 
ſchwarzen Rock, einer ſchwarzen Hofe und einem ſchwarzen Shlips. 

9) Die unverehelichte Erneſtine Holtz hat ſich nach Verübung eines Diebſtahls an Eßwaaren 
am 19. April d. J. aus dem Dienſt des Einſaſſen Ferdinand Jahnke zu Grabowitz entfernt und iſt bis 
jetzt nicht zu ermitteln geweſen. Jeder, dem der Aufenthalt der ıc. Holtz bekannt iſt, wird aufgefordert, 
mir denſelben mitzutheilen. 

Graudenz, den 24. Juni 1863. Der Königliche Polizei⸗Anwalt. 

10) Der Brauerei⸗Pomager Felix Modczinski aus Rondſen hat ſich aus dem Dienfte des Guts⸗ 
beſitzers Hooff daſelbſt heimlich entfernt und ſeine Familie, beſteheud in Frau und Kindern, in hilfloſer 
Lage zurückgelaſſen. Sein gegenwärtiger Aufenthaltsort ift bisber nicht zu ermitteln geweſen. Sämmt⸗ 
liche Behörden ſowie die Censdarmen werden dienſtergebenſt erſucht, auf den 2c. Modczinski, deſſen Sig⸗ 
nalement nachſtehend mitgetheilt wird, zu vigiliren und im Falle der Ermittelung von ſeinem Aufenthalt 
hieher Mittheilung zu machen. 

Graudenz, den 21. Juni 1863. Königl. Domainen⸗Rent⸗Amt. 

Sign. des Brauerei⸗Pomagers Felir Modczinski. Wohnort Rondſen, Religion katholiſch, Statur 
unterſetzt, Größe mittel, Haare blond, Bart: ſchwacher blonder Schnurrbart, Augen blaugrau, Naſe ge⸗ 
wöhnlich, Geſichtsfarbe röthlich, Sprache polniſch und deutſch. — Bekleidung. 1 blaue Unterjacke, 
1 blaue Tuchmütze, 1 Paar lange Stiefeln, 1 Paar graue Zeughoſen, 1 graue Weſte. 

11) Die unten ſignaliſirte Verbrecherin, unverehelichte Eliſabeth Groß, hat Gelegenheit gefunden, 
aus dem hieſigen Gerichts⸗Gefängniſſe zu entſpringen. Es wird erſucht, auf die Groß zu vigiliren und 
ſie im Betretungsfalle an unſere Gefängniß⸗Inſpektion abzuliefern. 

Heilsberg, den 15. Juni 1863. Königl. Kreisgericht. 

Sign. der Eliſabeth Groß. Geburtsort Seeburg, Aufenthaltsort Tollack, Religion katholiſch, Al⸗ 
ter 26 Jahr, Größe 4 Fuß, Haare dunkelblond, Stirn frei, Augenbraunen blond, Augen grau, Naſe 
und Mund gewöhnlich, Zähne gut, Kinn und Geſichtsbildung länglich, Geſichtsfarbe geſund, Geſtalt 
mittel, Sprache deutſch und polniſch, beſondere Kennzeichen keine. 2 

12) Gegen die unverehelichte Henriette Emilie Wiſotzki von hier, 18 Jahr alt, if die Unterſu⸗ 
chung wegen Unterſchlagung feſtgeſetzt. Da dieſelbe nicht hat ermittelt werden können, ſo werden ſämmt⸗ 
liche Polizeibehörden dienſtergebenſt erſucht, auf die ꝛc. Wiſotzki vigiltren zu laſſen und im Betretungsfalle 
von ihrem gegenwärtigen Aufenthaltsorte uns gefällige Mittheilung zu machen. 

Königsberg, den 17. Juni 1863. Königl. Stadtgericht. Erſte Abtheilung. 

13) Der Schiffsknecht Friedrich Ludwig Müller, 33 Jahr alt, Landwehrmann 1. Aufgebots, ber 
Mißhandlung eines Beamten beſchuldigt, it nicht zu ermitteln. Die Königl. Behörden und Privatperſo⸗ 
nen, denen ſein Aufenthalt bekannt iſt, werden um Mittheilung deſſelben erſucht. 

Königsberg, den 24. Juni 1863. Der Königl. Staats ⸗ Anwalt. 
14) Der Faktor Wilhelm Spedien aus Neſſelbeck, des Diebſtahls dringend verdächtig, iſt nicht 
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zu ermitteln. Die Königl. Behörden und Privatperfonen, denen ſein gegenwärtiger Aufenthalt bekannt 
iſt, werden um Mittheilung erſucht. Das Signalement kann nicht angegeben werden. 
Königsberg, den 25. Juni 1863. Der Königl. Staats⸗Anwalt. 

15) Der Knecht Johann Nowakowski, welcher durch Erkenntniß des hiefizen Gerichts vom 1. 
April d. J. wegen Körperverletzung rechtskräftig zu drei Monaten Gefängniß verurtheilt iſt, hat ſeinen 
Wohnork Lipowiec (hieſigen Kreiſes) verlaſſen und kann nicht ermittelt werden. Jeder, wer von dem ge⸗ 
genwärtigen Aufenthaltsort des Entwichenen Kenntniß hat, wird aufgefordert, ſolchen dem Gerichte oder 
der Polizei ſeines Wohnorts augenblicklich anzuzeigen, und dieſe Behörden und Gensdarmen werden er⸗ 
ſucht, auf den Entwichenen genau Acht zu haben und denſelben im Betretungsfalle unter ſicherm Ge⸗ 
leite zur Strafvollſtreckung an die nächſte Gerichtsbehörde oder das hieſige Gerichts⸗Gefängniß gegen 
Erſtattung der Geleits- und Verpflegungskoſten abliefern zu laſſen. 

Löbau, den 24. Juli 1863. Königl. Kreisgericht. Erfte Abtheilung. 

16) Der durch das in zweiter Inſtanz beſtätigte Erkenntniß vom 13. Februar d. J. wegen ein- 
fachen Diebſtahls und vorſätzlicher Beſchädigung öffentlicher Parkanlagen mit 3 Monaten Gefängniß be⸗ 
ſtrafte Steinſetzer Friedrich Ging, 44 Jahr alt, evangeliſch, welcher zur Haft gebracht werden ſoll, hat 
feinen letzten Aufenthalts⸗ reſp. Wohnort Klein Marienau heimlich verlaſſen. Es wird erſucht, auf den 
Gintz zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu arretiren und an die nächſte Gerichts behörde abzuliefern, 
welche gebeten wird, die Strafe an demſelben zu vollſtrecken und uns das Strafverbüßungs⸗Atteſt einzu⸗ 
ſenden. Marienwerder, den 10. Juni 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

17) Der nachfolgend näher bezeichnete Albrecht Zachorreck, welcher des Verbrechens des Pferde⸗ 
diebſtahls angeklagt worden, iſt am 21. Juni d. J. Morgens 6 Uhr aus dem hieſigen Gerichtsgefängniſſe 
entwichen und ſoll auf das Schleunigſte zur Haft gebracht werden. Jeder, wer von dem gegenwärtigen 
Aufenthaltsort des Entwichenen Kenntniß hat, wird aufgefordert, ſolchen dem Gerichte oder der Polizei 
ſeines Wohnorts augenblicklich anzuzeigen, und dieſe Behörden und Gensdarmen werden erſucht, auf den 
Entwichenen genau Acht zu haben und denſelben im Betretungsfalle unter ſicherm Geleite gefeſſelt an die 
unterzeichnete Kreisgerichts⸗Commiſſion gegen Erſtattung der Geleits⸗ und Verpflegungskoſten abliefern zu 
laſſen. Mewe, den 21. Juni 1863. Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion II. 

Sign. Geburtsort Althaufen bei Culm, früherer Aufenthaltsort Klammer, Alter 41 Jahr, Rell⸗ 
gion katholiſch, Stand Müller, Sprache deutſch und polniſch, Größe 5 Fuß 2 Zoll, Haar ſchwarzblond, 
Stirn hoch, Augenbraunen blond, Augen blaugrau, Naſe länglich, Mund gewöhnlich, Bart ſchwarz, 
Zähne defect, es fehlen unten 3 Backzähne, Kinn klein, Geſichtsbildung ftark, Geſichtsfarbe geſund, Sta⸗ 
tur mittel und unterſetzt, Füße geſund, beſondere Kennzeichen keine. — Bekleidung. Eine braun⸗ 
tuchene Sträflingsjacke, ein Paar wildlederne Hoſen, ein Paar weiß parchentne Unterhoſen, ein weißlei⸗ 
nenes Hemde. N 

18) Es iſt vie gerichtliche Haft des Agronomen und Landwehrmannes Sigismund von Kurowski 
aus Sierakowo wegen Hochverraths beſchloſſen worden. Derſelbe ift flüchtig und fein zeitiger Aufenthalts⸗ 
ort nicht zu ermitteln geweſen. Die Militair⸗ und Civilbehörden des In⸗ und Auslandes werden erſucht, 
auf den Sigismund von Kurowski, deſſen Signalement unten folgt, zu vigiliren, im Betretungsfalle den⸗ 
ſelben mit ſeinen Effekten und Papieren hierher transportiren und auf Fort Winiary abliefern zu laſſen. 

Poſen, den 16. Juni 1 6e . 
Der Königliche Staatsgerichtshof zu Berlin. Der Unterſuchungsrichter. 

Sign. Geburtsort Sierakowo, Aufenthaltsort Granowo, früher Mosciejewo (Kreis Birnbaum), 
Religion katholiſch, geboren am 1. Januar 1835, Größe 5 Fuß 4 Zoll, Haare blond, Augenbraunen 
blond, Augen blau, Naſe und Mund gewöhnlich, Bart hellblond, Kinn und Geſicht oval, Geſichtsfarbe 
gefund, Statur mittel, beſondere Kennzeichen keine. 

109) Es iſt die gerichtliche Haft des Defonomen Stanislaus von Kozlowski aus Bromberg wegen 
Hochverralhs beſchloſſen worden. Derſelbe ift flüchtig und fein zeitiger Aufenthaltsort nicht zu ermitteln 
geweſen. Die Militair⸗ und Civilbehörden des Ins und Auslandes werden erſucht, auf den Stanislaus 
von Kozlowski, deſſen Signalement unten folgt, zu vigiliren, im Betretungsfalle denſelben mit ſeinen 
Effelten und Papieren hierher transportiren und auf Fort Winiary abliefern zu laſſen. 
Poſen, den 13. Juni 1863. 
\ Der Königliche Staatsgerichtshof zu Berlin. Der Unterſuchungsrichter. - 

Sigu. des Wirthſchaftseleven Stanislaus von Kozlowski. Geburts⸗ und Wohnort Bromberg. Re⸗ 

ligion katholiſch, Alter: geboren den 7. Dezember 1842, Größe 5 Fuß 5 Zoll, Haare blond, Stirn frei, 
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Augenbraunen blond, Augen blau, Naſe und Mund proportionirt, Zähne gut, Bart im Entftehen, Kinn 
und Geſichtsbildung oval, Geſichtsfarbe geſund, Geſtalt ſchlank, Sprache deutſch und polniſch. 

20) Es iſt die gerichtliche Haft des Rittergutsbeſitzers Edmund von Mikorski, früher zu Las⸗ 
kowo, jetzt zu Kruchowo des Kreiſes Wongrowiec, wegen Hochverraths beſchloſſen worden. Derſelbe iſt 
flüchtig und ſein zeitiger Aufenthaltsort nicht zu ermitteln geweſen. Alle Militair⸗ und Civilbehörden des 
In⸗ und Auslandes werden erſucht, auf den Edmund von Mikorski, deſſen Signalement unten folgt, zu 
vigiliren, im Betretungsfalle denſelben mit ſeinen Effekten und Papieren hierher transportiren und auf 
das Fort Winiarhy abliefern zu laſſen. Poſen, den 20. Juni 1863. 

Der Königl. Staatsgerichtshof zu Berlin. Der Unterſuchungs⸗ Richter. 

Sign. Wohnort: früher Laskowitz (Kreis Wongrowiec), jetzt Kruchowo, Geburtsort Poſen, Alter 
45 Jahr, Größe 5 Fuß 7 Zoll, Haare, Augenbraunen und Augen ſchwarz, Naſe und Mund proportio⸗ 
nirt, Bart dunkel, Geſicht oval, Statur ſtark, Religion katholiſch, Kennzeichen keine. 

21) Der Knecht Auguſt Schiklewski, welcher am 27. März d. J. aus dem hieſigen Kreisgerichts⸗ 
Gefängniſſe entlaſſen worden iſt, ſoll auf 1 Jahr unter Polizei⸗Aufſicht geſtellt werden. Dies hat bis 
jetzt nicht geſchehen können, weil ſein Aufenthaltsort nicht zu ermitteln iſt. Die Behörden und die Gens 
darmen werden daher ergebenſt erſucht, auf den ꝛc. Schiklewski zu vigiliren und im Betretungsfalle mir 
ſofort ſeinen gegenwärtigen Wohnort mittheilen zu wollen. 

Roſenberg, den 17. Juni 1863. Der Landrath. 

22) Der unten näher bezeichnete Johann Ferdinand Hoffmann aus Steinau (Kr. Rummelsburg) 
iſt des verſuchten ſchweren Diebſtahls im 2. Rückfalle verdächtig und hat ſich von ſeinem frühern Wohn⸗ 
orte entfernt, ohne daß ſein gegenwärtiger Aufenthalt zu ermitteln geweſen iſt. Derſelbe ſoll ſich jedoch 
in der Gegend von Danzig oder Berent und zwar mit dem Dienſtbuche ſeincs Bruders, des Knechts Au⸗ 
guſt Hoffmann verſehen, unter dieſem Namen aufhalten. Ein Jeder, welcher von dem Aufenthalte des 
ꝛc. Hoffmann Kenntniß hat, wird aufgefordert, davon unverzüglich der nächſten Gerichts⸗ oder Polizeibe⸗ 
hörde Anzeige zu machen. Gleichzellig werden alle Civil⸗ und Militairbehörden des In⸗ und Auslandes 
dienſtergebenſt erſucht, auf denſelben zu vigiliren, ihn im Betretungefalle feſtzunehmen und mit allen bei 
ihm ſich vorfindenden Gegenſtänden und Geldern mittelſt Transports an die hieſige Gefängniß⸗Inſpektion 
abzuliefern. Es wird die ungeſäumte Erſtattung der dadurch entſtandenen baaren Auslagen verſichert. 

Rummelsburg, den 15. Juni 1863. Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion II. 

Sign. Geburtsort Trezebiatkow, gewöhnl. Aufenthalt Steinau, Religion evangel., Stand Tagelöh⸗ 
ner, Größe 5 Fuß, Haare blond, Stirn hoch, Augenbraunen blond, Naſe und Mund gewöhnlich, Zähne 
gut, Bart raſirt, Kinn ſpitz, Geſichtsfarbe geſund, Geſichtsbildung oval, Statur klein, Sprache deutſch, 
deſondere Kennzeichen nicht bekannt. . 

23) Der wegen ſchweren Diebſtahls und einfacher Hehlerei, unter Annahme mildernder Umſtände, 
durch rechtskräftiges Eckenntniß des Königl. Kreisgerichts zu Mohrungen vom 21. Januar 1862, nach 
erlittener einjähriger Gefängnißſtrafe, auf 2 Jahre bis zum 21. Januar 1865 unter Polizeiaufſicht ge⸗ 
ſtellte Knecht Samuel Szepan hat ſeinen bisherigen Aufenthalt Schwalgendorf den 5. April d. J. heim⸗ 
lich verlaſſen und iſt ſein jetziger Aufenthaltsort unbekannt. Es werden deshalb alle reſp. Pollzeibehörden 
dienſtergebenſt erſucht, auf dieſen Obſervaten gefälligſt zu vigiliren, im Betretungsfalle die Polizeiaufſicht 
über ihn fortzuführen und zur Veranlaſſung der Beſtrafung wegen Abweichung von den Einſchränkungen 
derſelben von der Ermittelung des Szepan hier gefällige Mittbeilung zu machen. 

Saalfeld, den 26. Juni 1863. Königl. Domainen⸗Rentamt Pr. Mart. 

24) Der unterm 22. November 1862 hinter dem Knecht Carl Graffunder aus Tütz erlaſſene, in 
Neo, 50, des öffentlichen Anzeigers dieſes Amtsblatts pro 1862 abgedruckte Steckbrief wird hiermit noch⸗ 
mals erneuert. Tempelburg, den 13. Juni 1863. Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion 1 
25) Die Musketiere Michael Feiberg und Anton Haas der dieſſeltigen 7. Compagnie haben ſich, 
Erſterer am 21. d. M. Abends und Letzterer am 22. d. M. früh, aus hieſiger Garniſon entfernt, wes⸗ 
halb der Verdacht der Deſertion gegen dieſelben vorliegt. Alle Civil⸗ und Militairbehörden werden er⸗ 
gebenſt erſucht, auf die Genannten zu vigiliren, ſie im Betretungsfalle zu arretiren und per Transport 
an die hiefige Königl. Kommandantur einliefern zu laſſen. Thorn, den 25. Juni 1863. 

f Das Commando des Königl. 7. Oſtpreußiſchen Infanterie⸗Regiments Nro. 44. 
2 Sign. des Michael Fieberg. Geburtsort Blumberg (Kr. Braunsberg, Reg.» Bezirk Königsberg), 
Aufenthaltsort Lilienthal (deſſelben Kreiſes und Reg.⸗Bezirks), Religion katholiſch, geb. den 21. Septem⸗ 
ber 1839, Größe 5 Fuß 2 Zoll, Haare dunkelbraun, Stirn niedrig, Augenbraunen dunkelbraun, Augen 
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grau, Naſe und Mund gewöhnlich, Bart keinen, Zähne vollzählig, Kinn und Geſichtsbildung rund, Ge⸗ 
ſichtsfarbe geſund, Geſtalt unterſetzt, Sprache deutſch, beſondere Kennzeichen keine. — Sein Vater lebt 
als Inſtmann in Blumberg. — Bekleidung 1. eine Feldmütze Stempel 3. Garnitur 7. Compagnie, 2. 
eine Halsbinde mit demſelben Stempel, 3. ein Waffenrock mit demſelben Stempel, 4. ein Paar Drillich- 
hofen mit demſelben Stempel pro 1862, 5. ein Kommißhemde, 6. ein Paar Kommißſtiefel, 7. ein Leib⸗ 
gurt mit Schloß, 8. ein Säbel Nro. 115. mit Trodbei, 9. ein Paar Hofenträger von Zeug. 

Sign. des Anton Haas. Geburtsort Schön⸗Damerau (Kreis Braunsberg, Reg.⸗Bezirk Königs⸗ 
berg), Aufenthaltsort Sonnenſtuhl (deſſelben Kreiſes u. Reg. Bezirks), Religion kathol., geb. den 9. Mai 
1839, Größe 5 Fuß 4 Zoll, Haare ſchwarz, Stirn frei, Augenbraunen ſchwarz, Augen dunkelgrau und 
klein, Naſe ſtark, Mund gewöhnlich. Bart feinen, Zähne vollzählig, Kinn rund, Geſichtebildung ſtark, 
Geſichtsfarbe dunkel, Geſtalt ſtark, Sprache deutſch, polniſch und etwas lispelnd, beſondere Kennzeichen 
am Daumen der linken Hand eine ſtarke Narbe. — Die Mutter lebt als Juſtfrau in Schöndamrau (Kr. 
Braunsberg). — Bekleldung: 1. eine Feldmiltze, Stempel 7. Comp. 3. Garnitur, ohne Cocarde, 2. eine 
Drillichlacke, geflickt, 3. ein Paar Drillichhoſen, Stempel 3. Garnitur, 4. ein Commißdemde, 5. ein 
Paar Commißſtiefel, 6. ein Paar Hoſenträger von Zeug, ohne Halsbinde. 


26) Die nachfolgend näher bezeichnete unverehelichte Caroline Görtz aus Kl. Pulkowo (Kr. Stras⸗ 
burg), welche durch Erkenntniß vom 3. Mai 1859 wegen wiederholter einfachen und ſchweren Diebſtähle 
mit zwei Jahren Zuchthaus und zwei Jahren Stellung unter Polizeiaufſicht beſtraft worden, hat ihren 
letzten Wohnort Szewo verlaſſen und ſoll auf das Schleunigſte zur Haft gebracht werden. — Jeder, 
wer von dem gegenwärtigen Aufenthaltsorte der Entwichenen Kenntniß hat, wird aufgefordert, ſolchen 
dem Gerichte oder der Polizei ſeines Wohnorts augenblicklich anzuzeigen, und dieſe Behörden und Gens 
darmen werden erſucht, auf die Entwichene genau Acht zu haben und dieſelbe im Betretungsfalle unter 
ſicherm Geleite gefeſſelt an das unterzeichnete Gericht gegen Erſtattung der Geleits⸗ und Verpflegungs 
koſten abliefern zu laſſen. j 

Thorn, den 20, Juni 1863. Rönigl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

Sign. Geburtsort Culmſee, früherer Aufenthaltsort Kowalewo, Alter 20 Jahr, Religion katho⸗ 
liſch, Stand Dienftbote, Sprache deutſch und polniſch, Größe 5 Fuß 1 Zoll, Haar blond, Stirn frei, 
Augenbraunen blond, Augen grau, Naſe und Mund gewöhnlich, Zätzne geſund, Kinn rund, Geſichtsbil⸗ 
vung oval, Geſichtsfarbe geſund, Statur unterſetzt, Füße geſund, beſond. Kennzeichen keine. — Beklei⸗ 
dung. 1 Rock und 1 Jacke von blau geblümtem Zeuge, ſchwarzlederne Schuhe, 1 Mütze von weißem 
Zeuge, 1 Halstuch von weiß geblümtem Kattun, 1 Hemde von Leinwand. 


27) Der Hirte Auguſt Maszawski, 44 Jahr alt, aus Grandenz gebürtig, hat ſeinen letzten 
Dienſt zu Eliſenhof heimlich verlaſſen und ſich eines Diebſtahls an verſchiedener Bettwäſche dringend ver⸗ 
dächtig gemacht. Sämmtliche Polizeibehörden werden erſucht, den ꝛc. Maszewski im Betretungsfalle zu 
verhaften und in das Gerichtsgefängniß hierſelbſt abliefern zu laſſen. 

Thorn, den 13. Juni 1863. Der Staats - Anwalt. 

Sign. Statur ſchwächlich, Augen blau, Naſe gewöhnlich, Haare dunkelblond, Bart ſtruppig, 
beſondere Kennzeichen: lahm in Folge eines Beinbruches. . 

28) Der unter dem 29. Mai d. J. hinter den Arbeitern Wilhelm Krimm und Carl Klein er- 
laſſene Steckbrief iſt in Betreff des Carl Klein durch deſſen Ergreifung erledigt. 

Königsberg, den 24. Juni 1863. Königl. Stadtgericht. Der Unterſ.⸗ Richter. 

20) Königl. Kreisgericht (erſte Abtheil.) zu Graudenz, den 27. Juni 1863. 

Der in Nro. 22. des öffentlichen Anzeigers zum Amtsblatt vom 3. Juni d. J. unter Nro. 10 
hinter Suſanna Klein aus Elbing erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 

30) Der unterm 29. Dezember v. J. gegen die unverehelichte Louiſe Greitſch aus Niederzehren 
erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. ä 

Marienwerder, den 18. Jun! 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 

31) Der unterm 22. Mai d. J. gegen den Beſitzer Robert Völcker aus Krolowlaß erlaſſene 
Steckbrief wird hiermit als erledigt zurückgenommen. 

Marienwerder, den 16. Juni 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 

32) Die hinter dem Schulzen Julius Tietz erlaſſenen Steckbriefe vom 26. September 1857 und 
18. Juni 1862 find erledigt. 

Thorn, den 19. Juni 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
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Bekanntmachungen. 


33) Bebufs Amortiſation der Conitzer Kreis⸗Obligationen find pro 1862 nachſtebende Nummern 
ausgelooſt und zwar: 

Lit. E. Nro. 11. bis incl, 20., Nro. 62. bis incl. 79., Nro. 81. bis incl. 98., Nro. 129, 
bis incl. 136., 54 Stück A 25 Rthlr. — 1350 Rthlr. 

Dieſe Obligationen werden den Beſitzern hierdurch gekündigt, mit der Aufforderung, die Kapital⸗ 
Beträge vom 1. Auguſt d. J. ab bei ber hieſigen Kreis⸗Communal⸗Kaſſe gegen Quittung und Rückgabe 
der Schuldverſchreibungen mit den dazu gehörigen erſt nach dem 1. Juli fälligen Zinseoupons und Ta⸗ 
lons baar in Empfang zu nehmen. Die Zinſen vom 1. Juli bis 1. Auguſt d. J. werden Seitens der 
Kaſſe erſtattet. Um etwaigen Wünſchen der Inhaber der ausgelooſten Schuldverſchreibungen nachzukom⸗ 
men, iſt die Kaffe autoriſirt, dieſelben auf Verlangen fofort einzulöfen. In dieſem Falle werden die 
Zinſen bis zu dem Tage berechnet, an welchem die Einlöſung erfolgt. Eine Verzinſung der gezogenen 
Obligationen über den 1. Auguſt d. J. hinaus findet nicht ſtatt. Conitz, den 24. Januar 1863. 

Der Vorſitzende der Chauſſeebau⸗Commiſſion, Landrath. 

34) Zufolge Verfügung vom 16. Juni 1863 iſt in das hieſige Firmen⸗Regiſter eingetragen, daß 
der Apotheker Albert Ludwig Caſten in Vandsburg ein Handlungsgeſchüft unter der Firma A. L. Caſten 
betreibt. Flatow, den 16. Juni 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

33) Zufolge der Verfügung vom 10. Juni 1863 iſt in das hier geführte Firmen⸗Regiſter einge⸗ 
tragen, daß der Kaufmann Lewin Klein in Zempelburg ein Handelsgeſchäft unter der Firma L. Klein 
betreibt. Flatow, den 10. Juni 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

36) Zufolge der Verfügung vom 20. Juni 1863 iſt in das hier geführte Firmen⸗Regiſter ein- 
getragen, daß der Apotheker Rudolph Schäffer in Cammin ein Handelsgeſchäft unter der Firma R. Schäffer 
betreibt. Flatow, den 20. Juni 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 


37) In das Firmen⸗Regiſter des unterzeichneten Gerichts iſt zufolge Verfügung vom 13. Juni 
1863 am 17. deſſelben Monats unter Nro. 114. Kolonne 6. eingetragen, daß die unter der Firma: C. 
G. Nöthe'ſche Buchhandlung hier betriebene Handlung durch Verkauf Seitens der bisherigen Inhaberin, 
Wittwe Wilhelmine Dorothea Röthe auf den Buchhändler Friedrich Rudolph Röthe übergegangen iſt. — 

Gleichzeitig iſt unter Nro. 158. des Firmen⸗Negiſters eingetragen: 

Nro. 158. Colenne 2. (Bezeichnung des Firmen-Inhabers) Buchhändler Friedrich Rudolph Röthe in 
Graudenz; Colonne 3. (Ort der Niederlaſſung): Graudenz; Col. 4. (Bezeichnung der Firma): 
C. G. Röthe'ſche Buchhandlung. 

Endlich ift gleichzeitig unter Nro. 4. des Prokuren⸗Regiſters eingetragen, daß die von der Wittwe 
Wilhelmine Dorothea Röthe als Inhaberin der C. G. Röthe ſchen Buchhandlung hieſelbſt dem Buchhänd⸗ 
ler Friedrich Rudolph Röthe ertheilte Prokura erloſchen iſt. — 

Graudenz, den 13. Juni 1863, Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

28) Zufolge der Verfügung vom 13. Juni 1863 ift in das hier geführte Firmen⸗Regiſter ein⸗ 
getragen, daß der Mühlenbeſitzer und Kaufmann Herrmann Mehrlein in Graudenz ein Handelsgeſchäft 
unter der Firma H. Mehrlein betreibt. — 

Graudenz, den 17. Juni 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
39) Zufolge Verfügung vom 20. Juni 1863 find heute in das Handelsregiſter des unterzeichne⸗ 
ten Gerichts folgende Eintragungen bewirkt: 
A. In das Firmen⸗Regiſter: h 2 
Zu Neo, 115. In Betreff der Firma F. A. Wendelboth (bisheriger Inhaber Ferdinand Auguſt Wen⸗ 
delboth) in Colonne Bemerkungen: die Firma iſt durch Erbtheilung auf die Wittwe Albertine Wen⸗ 

delboth (geborne Welt) in Graudenz übergegangen. n 
Unter Nro. 160. Colonne 2. (Bezeichnung des Firmen⸗Juhabers): Wittwe Albertine Wendelboth (geb. 

Welt) in Graudenz; Colonne 3. (Ort der Niederlaſſung): Graudenz; Colonne 4. (Bezeichnung der 

Firma): F. A. Wendelboth. 

3B. In das Prokuren⸗Regiſter: 
Zu Nro. 2. (In Betreff der Prokura von F. A. Wendelboth für Otto Lorenz) Colonne Bemerkungen: 
die Prokura iſt erloſchen. 
Unter Nro. 6. Colonne 2. (Bezeichnung des Prinzipals): Wittwe Albertine Wendelboth (geb. Welt) in 
Graudenz; Colonne 3. (Bezeichnung der Firma, welche der Prokuriſt zu zeichnen beſtellt iſt): F. A. 
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Wendelboth; Colonne 4. (Ort der Niederlaſſung): Graudenz; Colonne >. (Verweiſung auf das Fir⸗ 
men⸗ oder Geſellſchafts⸗Regiſter): die Firma F. A. Wendelboth iſt eingetragen unter Nro. 160. des 
Firmen⸗Regiſters; Colonne 6. (Bezeichnung des Prokuriſten): Otto Lorenz in Graudenz. 

Graudenz, den 22. Juni 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

40) Zufolge Verfügung vom 17. Juni 1863 iſt am 19. ejusd, eingetragen worden: 

a. in das Handelsgeſellſchaftsregiſter sub Nro. 5. die Geſellſchaft mit der Firma: C. Fr. Schwabe mit 
dem Sitze zu Marienwerder, beſtehend ſeit dem 1. Juni d. J. aus den Seifenfabrikanten Carl Frie⸗ 
drich Schwabe und Carl Ferdinand Julius Schwabe, beide zu Marienwerder; 

b. in das Firmenregiſter sub Niro. 10. Col. 6. der Seifenfabrikant Carl Ferdinand Julius Schwabe 
hierſelbſt ift in das Handelsgeſchäft des Seifenfabrikanten Carl Friedrich Schwabe als Handelsge⸗ 
ſellſchafter eingetreten, und die nunmehr unter der Firma C. Fr. Schwabe beſtehende Handelsgeſell ⸗ 
ſchaft in das Geſellſchaftsregiſter eingetragen; 

0. Ser Procurenregiſter ad Nro. 1. Col. 8.: die Procura des Carl Ferdinand Julius Schwabe iſt 
erloſchen. 

Marienwerder, den 19. Juni 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. a 

41) Der über den Nachlaß des Schützenwirthes Hermann Dyck von hier eröffnete Konkurs iſt 
durch Vertheilung der Maſſe beendet. 

Roſenberg, den 13. Juni 1863. Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 

42) Zufolge der Verfügung vom 20. d. M. iſt in das hier geführte Firmen⸗Regiſter eingetragen, 
daß Kaufmann Mayer Sommerfeld in Freyſtadt W.⸗Pr. ein Handelsgeſchäft unter der Firma M. Som⸗ 
merfeld betreibt. Roſenberg, den 23. Juni 1863. Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 

43) Es wird hiedurch bekannt gemacht, daß der Konkurs über den Nachlaß des am 22. Mai v. J. 
verſtorbenen Hauptmanns im Königl. 44. Infanterie⸗Regiment Robert Haaſe durch Vertheilung der Maſſe 
beendet iſt. Thorn, den 18. Juni 1863. Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 


Vorladungen und Aufgebote. 


44) Der Füſilier Anton Alois von Chranowski der 11. Compagnie 7ten Oſtpreuß. Infanterie⸗ 
Regiments Nro. 44. in Grzyslin (Kr. Löbau) geboren, iſt vom 13. bis incl, den 20. März nach Neu⸗ 
hoff (Kreis Löbau) beurlaubt geweſen, bis jetzt aber nicht zurückgekehrt. Da ſein gegenwärtiger Aufent⸗ 
halt nicht hat ermittelt werden können, ſo iſt gegen ihn die Unterſuchung wegen Deſertion eingeleitet wor⸗ 
den. Deshalb wird der Füſilier Anton Alois von Ehranowski aufgefordert, ungeſäumt in die hieſige 
Garniſon zurückzukehren und ſich bei feinem Truppentheile ſpäteſtens in dem auf den 15. Oktober 
d. J., Vormittags 11 Ubr, im hieſigen Kommandantur⸗Gericht anberaumten Termine zu melden, 
widrlgenfalls die Unterſuchung geſchloſſen, er in contumaciam für einen Deſerteur erklärt und in eine 
Geldbuße von 50 bis 1000 Thaler genommen werden wird. 

Thorn, den 21. Juni 1868. Königliches Kommandantur⸗Gericht. 

45) Das Dokument über die im Hypothekenbuche des Grundſtückes Gr. Brodsende Nro. 2. Rubr.⸗ 
III. Nro. 8, für den Muſikdirector Döring zu Elbing eingetragenen 400 Rthlr., beſtehend aus der Obli⸗ 
gatlon vom 21. März 1857 und Hypothekenbuchsauszuge vom 23. März 1857 iſt verloren gegangen 
und werden hiermit alle diejenigen, welche an die gedachte Poſt und das darüber ausgefertigte Dokument 
einen Anſpruch als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber zu haben vermeinen, 
aufgefordert, ſich in dem auf den 7. Oktober 1863, Vormittags 10 Uhr, in hieſigem 
Gerichtslokal angeſetzten Termine zu melden, widrigenfalls ſie mit ihren Anſprüchen präkludirt, ihnen ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt und das gedachte Dokument für amortiſirt erachtet werden wird. 

Chriſtburg, den 17. Juni 1863. Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 
! 46) Das Hypotheken⸗Dokument über die im Hypothekenbuch des Grundſtücks Bienkowko Nro. 4. 
Rubr. III. Nro. 2. A. für den Schänker Andreas Otto in Culm eingetragene Forderung von 109 Rthlr. 
17 fgr. 6 pf. nebſt 5 Prozent Zinfen ſeit dem 19. Oktober 1835, welches nach erfolgter Ceſſion und 
Abſchreibung von 67 Rthlr. 10 far. nebſt 5 Prozent Zinſen ſeit dem 19. Oktober 1835 für Martin 
Block zu Broſowo noch über 42 Rthlr. 7 ſgr. 6 pf. nebſt 5 Prozent Zinſen ſeit dem 19. Oktober 1835 
lautet und aus einer beglaubigten Abſchrift der Adjudicatoria vom 17. Juli 1835, der Kaufgelderbele⸗ 
gungs⸗ Verhandlung vom 19. Oktober 1835 und einem Hypothekenſchein in vim recognitionis vom 30. 
Auguſt 1836 beſtand, iſt verloren gegangen. Die Inhaber dieſes Dokuments ſowie deren Rechts nachfol⸗ 
ger werden hierdurch aufgefordert, ſich ſpäteſtens in dem auf hieſiger Gerichtsſtätte zum 5. Sktober 
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indem alle unbekannten Intereſſenten mit ihren Anſprüchen präkludirt und das Hypothekendokument Behufs 
Löſchung amortiſirt werden ſoll. 
Culm, den 13. Juni 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

47) Es iſt gegen den Gärtner und Landwehrmann Julius Gottlieb Bretzke aus Wutzig, am 19. 
Oktober 1828 zu Henkenhagen im Regenwalder Kreiſe geboren, weil er ohne Erlaubniß ausgewandert iſt, 
auf Grund des 8. 110. des Strafgeſetzbuchs und des Geſetzes vom 10. März 1856 $. 4. 11. die Un⸗ 
terſuchung eingeleitet. Zur mündlichen Verhandlung der Sache vor dem Collegio ſteht Termin auf den 
18. September d. J., Vormittags 9 Uhr, in unſerem Seſſtonszimmer an. Der Angeklagte 
wird aufgefordert, in dieſem Termine zur feſtgeſetzten Stunde in Perſon zu erſcheinen und die zu ſeiner 
Vertheidigung dienenden Beweismittel mit zur Stelle zu bringen, oder ſolche dem unterzeichneten Gerichte 
fo zeitig vor dem Termine anzuzeigen, daß fie noch zu demſelben herbeigeſchafft werden können, unter der 
Verwarnung, daß im Falle ſeines Ausbleibens mit der Unterſuchung und Entſcheidung in contumaciam 
verfahren werden wird. 

Dramburg, den 11. Juni 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

48) Es iſt gegen den Porzellan⸗ und Glashändler Theodor Friedrich Carl Meyer aus Stralſuud 
wegen ſtrafbaren Eigennutzes auf Grund des 8. 268. des Strafgeſetzbuchs Anklage erhoben worden. — 
Zur mündlichen Verhandlung der Sache vor dem Colleglo ſteht Termin auf den 18. September 
d. J., Vormittags 9 Uhr, in unſerem Seſſionszimmer an. Der Angeklagte, der in ſeinem Ge⸗ 
werbe umherreiſt und in Stralſund nicht anzutreffen iſt, wird aufgefordert, in dieſem Termine zur feſt⸗ 
geſetzten Stunde in Perſon zu erſcheinen und die zu ſeiner Vertheidigung dienenden Beweismittel mit zur 
Stelle zu bringen, oder ſolche dem unterzeichneten Gerichte ſo zeitig vor dem Termine anzuzeigen, daß ſie 
noch zu demſelben herbeigeſchafft werden können, unter der Verwarnung, daß im Falle ſeines Ausbleibens 
mit der Unterſuchung und Entſcheidung in contumaciam verfahren werden wird. - 

Dramburg, den 3. Juni 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

49) Die verehelichte Anna Zuda (geborne Hollatz) aus Schanzendorf bei Monkowarsk, früher in 
Saftrembte bei Vandsburg, hat gegen ihren Ehemann, den Schmied Friedrich Zuda, früher in Jaſtrembke 
wohnhaft, auf Eheſcheidung geklagt, weil derſelbe fie um Marien 1847 böslich verlaſſen und ſein Auf⸗ 
enthaltsort unbekannt iſt. Der ꝛc. Zuda wird deshalb aufgefordert, in dem am 28. September 
d. J., Vormittags 9 Uhr, vor dem Herrn Kreisrichter Kanter in unſerem Gerichtsgebäude an⸗ 
ſtehenden Termine zu erſcheinen und ſich auf die Klage ſeiner Ehefrau auszulaſſen, widrigenfalls er der 
böslichen Verlaſſung feiner Ehefrau für geſtändig erachtet, demzufolge die Ehe getrennt und er für den 
allein ſchuldigen Theil erklärt werden wird. { 

Flatow, den 12. Juni 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

50) In dem Konkurſe über das Vermögen des Kaufmanns Eduard Bröcker zu Graudenz werden 
alle dieienigen, welche an die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger machen wollen und ſolche bisher 
noch nicht angemeldet haben, hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig 
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht bis zum 14. Juli d. J. einſchließlich dei uns 
ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden. Zugleich werden ſämmtliche Gläubiger aufgefordert, zur Prü⸗ 
fung der innerhalb der gedachten Friſt neu angemeldeten Forderungen auf den 18. uli d. J., 
Vormittags 11½ Uhr, vor dem Kommiſſar, Kreisgerichts⸗Rath Bech im Verhandiungszimmer 
des Gerichtsgebäudes zu erſcheinen. Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift derſel⸗ 
den und ihrer Anlagen beizufügen. Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz 
hat, muß bei der Anmeldung feiner Forderung einen am hieſigen Orte wohnhaften, oder zur Praxis 
bei uns berechtigten Bevollmächtigten beſtellen und zu den Akten anzeigeu. Wer dies unterläßt, kann 
einen Beſchluß aus dem Grunde, weil er dazu nicht vorgeladen worden, nicht anfechten. Denjenlgen, 
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, wird der Rechtsanwalt Mangelsdorff, ſowie die Juſtiz⸗Raͤthe 
Gomlicki, Kairies und Schmidt zu Sachwaltern vorgeſchlagen. Mm a 

. Graudenz, den 20. Juni 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

51) Es werden die unbekannten Erben: 1. des am 6. Oktober 1853 verſtorbenen Oeconomie⸗ 
Verſtändigen Johann von Reymann aus Lippinken, deſſen Nachlaß 10— 12 Rehlr. beträgt; 2. des am 
13. Auguſt 1857 in Skarlin verſtorbenen Altſitzers Johann Brodnicki, deſſen Nachlaß in einem Alten⸗ 
theile an dem auf 860 Rthlr. geſchätzten Grundſtücke Skarlin Nro. 18. beſteht; 3. des durch das re 

age 


